
Im Innern t

durch das Bambndickicht bis zum Fuße ciues solchen Felsenshindurchgearbeitet,sosiehtmanerst,daßeineBesteigungganzunmöglichist,weildieWändefastsenkrechtemporstei-gen;nurhierunddahateinBuschindenSpaltenWurzelgefaßtundfindetdortdürftigeNahrung.AndenbeidennächstenTagenfetzteerseineNachforschungenfort,fandaucheinkleinesGehölz,wasihmfürfeineSammlerzweckebessergeeignetzuseinschien,undsiedeltedorthinüber.Die

t Hinterindien . 195

 Hitze wurde jetzt unerträglich , und noch immer wollte keinRegensallen;erverzeichnetefolgendeTemperaturen:9.MaiMaximum38°,3UhrNachmittags37V/,4Uhr37°,6Uhr33°,10Uhr27,2°;10.MaiMinimumwährendderNacht26,3°,Maximum38,5°,6UhrNachmittags35°,10Uhr30,5°.TrotzdemerschonzweiJahreaufNei-feuundsechsJahreinCochinchinazugebrachthatteunddieSonnenhitzenichtscheute,wurdeihmeshierzuviel;erver-

Lager unter Bambus am Fuße der Berge bei La - khün .

 lor allen Appetit und litt öfters an Uebelkeit . Sollten sichjemalsEuropäerindiesemLandedauerndniederlassen,soglaubter,daßderMaimonatalljährlichstarkunterihnenaufräumenwird.DabeikeinTropfenRegenundeinwölken-loser,leuchtenderHimmel,keineInsekten,keinePflanzenzumEinlegen,keineVögelzupräparireu!DieFaunadieserBergeistsehrarmselig;mansiehtwederPfauennochEich-Hörnchen,diesonstüberallsohäufigsind;aufdemBodennicht eine einzige Fährte von Tiger oder Hirsch . Nur nachSonnenuntergangkommenzahlloseSchaarenvonFleder-Mäusen(Rhinolophes)ausdenSpaltenderFelsenhervorundfliegenwestwärts;siezuschießen,warHarmand'sein-zigeUnterhaltung.SelbstfeineannamitifchenBegleiterlittenunterdererdrückendenSchwüle.OhneweitereThätig-keitverstrichendienächstenTagebiszum15.Mai;dieHitzestiegbisauf39,4°,undschließlichverlegteHarmand
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